
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,85 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

No. 76.

Amtlieher Ceil.
Bekanntmachung.

Die Obſtnutzung an der Jeſſener, Schweinitzer und
Holzdorferſtraße ſoll am

Sonnabend den 5. Juli d. Js.
abends 6 Uhr

im Gemeindeamt öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.
Annaburg, den 1. Juli 1913.

Der Gemeinde Vorſtand.
J. V. Grune.

Politiſche Rundſchan.

Jn einem regierungs-offtziöſen Artikel wird
zur Verabſchtedung der Wehr und Deckungsvor
lagen in dem Organ der Regierung, der „Nord
deutſchen Allgemeinen Zeitung“, folgendes ge
ſchrieben: „Noch niemals iſt eine große Heeres

forderung der Regierung von einer ſo ſtarken und
nnütigen Volks ſtimmung getragen geweſen.

vollem Umfang Geſetz werde
begrüßen es beſonders im Jntereſſe der Grenz
provinzen, daß es gelungen iſt, auch die Bewil
ligung der drei umſtrittenen Kavallerie-Regimenter
durchzuſetzen. Weit ſchwieriger als die Erledigung
der Wehrvorlage war die Feſtſtellung der Koſten
deckung. Aber auch hierbei hat der Reichstag eine
feſte Stütze in der Opferwilligkeit des Volkes ge
habt. Der Gedanke des Wehrbeitrags wurde ſofort
mit faſt einmütiger Zuſtimmung aufgenommen
Nicht umſonſt ſind die Erinnerungen unſerer Ge
ſchichte aufgerufen worden. Sie haben überall den
Entſchluß gekräftigt, auch in der Hergabe materieller
Güter es den Vätern nachzutun. Wenn ſich der
Reichstag bei der Deckung der laufenden Ausgaben
von den Vorſchlägen der Regierung entfernt hat,
ſo iſt doch das Kernſtück des Beſitzſteuerkompro
miſſes aus dem Regierungsentwurf hervorgewachſen.

Herzenswunden.
Novelle von Marie Harling.

5] Nachdruck verbotenDer für die Landpartie beſtimmte, von vielen
ſo heiß erſehnte, von andern wieder mit gemiſchten
Gefühlen erwartete Tag iſt endlich da. Es iſt ein
Tag wie geſchaffen zu Luſt und Freude. Die Luft
ſo klar und rein, der Himmel ſo wolkenlos blau
und über der ganzen im Schmuck des Wonnemonats
prangenden Erde die ſtrahlende Sonne.
Auf der großen, blumenüberſäten Wieſe vor
dem Forſthaus zur Waldesruh leuchtet es von hellen
Gewändern, vermiſcht mit der glänzenden Uniform
der Huſarenoffiziere. Munteres Lachen und Scherzen
weckt ein hallendes Echo in dem dichten Walde
hinter der Förſterei und weckt die alten, vielhundert
jährigen Waldrieſen aus ihrem Schlummer. Ein
verwundertes Rauſchen und Raunen tönt durch die
dunklen von zartem Grün umſponnenen Aeſte und
eine ganze Welle voll des ſriſchen, würz'gen Wald
odems geht über die Wieſe und berauſcht die jungen,
lebensfrohen Menſchenkinder mit ihrem Duft.

O Maienzeit, o Liebestraum, was iſt ſo ſüß
wie du,“ ſingt eine glockenhelle Stimme und ein
ſchelmiſches, blondes Mädchen ſtreckt verlangend die
Arme nach den dunklen Waldbäumen aus.

„Ja, da wird ſich's gut träumen laſſen, Fräu
lein Holden,“ lacht plötzlich ein junger Leutnant
ihr zur Seite, ſollen wir's mal probieren
Erika Holden wendet ſich lachend um. „Nein,

lieber doch nicht,“ meint ſie neckiſch, ſenkt aber blitz

Gratis-Hetlage:

zu ſehen. Wir

Donnerstag, den 3.

Gewiß beſtanden vont Standpunkte der Einzel
ſtaaten ſchwere Bedenken gegen die Beſchlüſſe des
Reichstages. Angeſichts der Größe der Aufgabe
ſind die zurückgeſtellt worden.“

Reichstagsabgeordneter Graf Kanitz Der
konſervative Reichstagsabgeordnete Graf Kanitz, der
vor einigen Tagen in Berlin an einer ſtarken Jn
fluenza erkrankt war, iſt am Montag geſtorben.
Mit dem Grafen, der 1869 1870 bereits dem Nord
deutſchen Reichstage und ſeit 1889 ununterbrochen
als Vertreter des Wahlkreiſes RagnitPillkallen dem
Deutſchen Reichstage angehörte, iſt eine Perſönlich
keit aus dem Leben geſchieden, die auf dem Gebiete
der Wirtſchaftspolitik in den 90er Jahren des vor
igen Jahrhunderts eine hervorragende Rolle ge
ſpielt hat, die bis zu einem gewiſſen Grade eine
programmatiſche Bedeutung für die konſervative
Partei jener Zeit beſaß. Graf Kanitz hat ein Alter
von 72 Jahren erreicht. Er wurde am 17. April
1841 in Mednicken geboren. Er nahm an den Feld
zügen 1866 und 1870/71 teil und war 1870 77
Landrat des Kreiſes Sprottau. Jm preußiſchen
Abgeordnetenhauſe war er ſeit 1885, im Reichstage

unftspfl er Spa eſchäftigt ſich ein Erlaß des preußiſchen Miniſters
des Jnnern. Die Sparkaſſen pflegen nämlich viel
fach in ihren Ankündigungen zu betonen, daß für
ſie keine Auskunftspflicht in Steuerſachen beſteht.
Jn einer Verfügung an die Regierungspräſidenten
weiſt nun der Miniſter auf das Jrrige dieſer Auf
faſſung hin. Für die Zwecke der Veranlagung iſt
den Steuerbehörden zwar die Einſicht in die Bücher
der Sparkaſſen unterſagt, dagegen müſſen dieſe ſo
wohl im ſteuerlichen Rechtsmittelverfahren wie im
gerichtlichen Strafverfahren über die Sparer und
ihre Einlagen Auskunft erteilen. Jrreführend aber
wirkte jene Zuſicherung inſofern, als nicht ausge
ſchloſſen erſcheine, daß Steuerpflichtige im Vertrauen
auf die ihnen zugeſicherte Geheimhaltung ihrer
Spareinlagen ſich dazu verleiten laſſen, dieſe Er
ſparniſſe der Steuerbehörde gegenüber zu ver

ſchnell die Blauaugen vor dem feurigen Blick, der
ſie trifft.

„Na, Hans Jörg, ſpielen wir mal wieder den
Unwiderſtehlichen Glauben Sie ihm kein Wort,
mein Fräulein, es iſt doch alles geflunkert,“ ertönt
eine tiefe Stimme hinter ihnen

„Ach, du Gerald, konnt' mir's denken, der lange
Steinach iſt ja immer ſo ein Muckſer.“ Verdrießlich
kehrt er dem Kameraden den Rücken

Dieſer ſcheint ſich jedoch um den Zorn des
ſchönen Hans Jörg wenig zu kümmern, denn mit
einem warmen Blick in Erikas erglühendes Geſicht
chen ſchreitet er an ihrer Seite den dunklen Waldes
gründen zu.

Loni hat aus einiger Entfernung die kleine
Szene beobachtet. „Abgeblitzt!“ Jhre Augen fun
kelten vor Schadenfreude. „Tut ihm gut, dem auf
geblähten Pfau. „Ach, das wollen wir dir ver
ſalzen, mein ſchöner Hans Jörg,“ ſtößt ſie eilig
hervor, als ſte bemerkt, das Hans Jörg einige der
Herren auffordert, mit ihm dem jungen Paar zu
folgen, augenſcheinlich, um es an einer vertraulichen
Ausſprache zu hindern. Sie klatſcht in die Hände
und tritt in die Mitte des Raſens,

„Aufgepaßt, meine Herrſchaften; ein neues
Spiel, ſpielen Wettrennen. Jeder Herr darf ſich
eine Dame wählen, die er haſchen will. Hat er ſie
glücklich erhaſcht, muß ſie ſich durch einen Kuß aus
löſen, erhaſcht er ſie aber nicht, muß er einen
Wunſch der Dame erfüllen. Eins, zwei, drei, los.“

Munter flattert die bunte Schar über die Wieſe,
verfolgt von den mit hochroten Köpfen einherpuſten

Jlluſtr. Honntagsblatt

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Jnſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg., Reklamzeile 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweinitß und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden.
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ſchweigen und ſich dadurch Beſtrafungen ausſetzen.
Jm übrigen entſprächen derartige Hinweiſe nicht
der behördlichen Stellung der Sparkaſſen Ver
waltungen, da ſie vom Publikum kaum anders
verſtanden werden könnten, als daß nach Ein
zahlung der Erſparniſſe deren Verſchweigung gegen
über der Steuerbehörde für den Steuerpſlichtigen
ohne bedenkliche Folgen ſein werde. Die Gemeinde
und Kreisſparkaſſen ſollen auf das Unzuläſſige
ſolcher Lockmittel aufmerkſam gemacht werden.

Frankreich. Jn der Kammer erklärte Miniſter
präſident Barthou, das Parlament werde nicht eher
auseinandergehen, ehe nicht die Mittel zur Deckung
der militäriſchen Ausgaben bewilligt ſeien. Der
Miniſterpräſident ſtellte hinſichtlich des geforderten
Budgetzwölftels für Heereszwecke die Vertrauens
frage, worauf die Kammer dieſe Forderung mit
477 gegen 93 Stimmen annahm. Barthou hat
alſo eine überwältigende Mehrheit und er braucht
ſich um das Schickſal ſeiner Heeresforderungen keine
Sorge mehr zu machen.

England. An den diesjährigen engliſchen

(16 Dreadnoughts), 32 große Kreuzer, 10 geſchützte
Kreuzer, 160 Torpedoboote und 40 Unterſeebote.
Dieſe mächtige Flotte zählt 55000 Mann Beſatzung
Sie ſteht unter dem Befehl von 32 Admiralen.

Deutſcher Reichstag.
Jm Reichstage wurde am Montag zunächſt in

die Beratung des von dem Abgeordneten Dr. Ablaß
und Genoſſen (Vp.) eingebrachten Entwurfs eines
Geſetzes betreffend Abänderung des Militärſtraf
geſetzbuches eingetreten. Es wurde in erſter, zweiter
und dritter Leſung angenommen. Die Strafen
wurden durch das neue Geſetz erheblich gemildert,
beſonders in allen Fällen, wo mildernte Umſtände
Platz greifen können, wird ſtatt Zuchthausſtrafe
Gefängnisſtrafe geſetzt. Reichskanzler v. Bethmann

den Herren
meiſten Herren Loni zur Beute erwählt. Wie ein
Wirbelwind ſtürmte ſie über die Wieſe, gefolgt von
der Schar ihrer Verehrer. Auf einer kleinen An
höhe machte ſie Halt.

„Halt, hier iſt Freiquartier, hier hört die Ver
folgung auf,“ lacht ſie mutwillig, beide Arme von
ſich ſtreckend, um ihre Verfolger abzuwehren. So,
jetzt darf ich auf Erfüllung eines Wunſches dringen
Keiner der Herren darf vor Ablauf einer Stunde
den Wald betreten.“

Einigermaßen verwundert ob des ſonderbaren
Wunſches zerſtreut ſich die Schar, ein ſchlankes
Mädchen aber mit einem ſtillen, gütigen Geſicht,
tritt auf ſie zu und erfaßt ihre Hand.

„Wie gut Sie ſind, Fräulein Hartenfels. Jch
habe alles mit angeſehen und weiß, warum Sie
das Rennen arrangierten.“

„Jch gut Loni lacht ſcharf und gellend.
„Da irren Sie gewaltig, Fräulein von Arnim Jch
handle nur nach jeweiliger Laune, Güte motiviert
meine Handlungen nicht.“

„Doch, verſuchen Sie nur nicht, ſich ſelber an
zuſchwärzen.“

„Na, Fräulein von Arnim, ein ſchwarzes
Schaf wäſcht man niemals weiß, Sie ſollens ſelber
ſehen und erleben. Was Sie übrigens für Groß
mut haltend, war nichts als der Wunſch, eine
Zeitlang unbeläſtigt unter den alten Bäumen zu
promenieren.“

Ein munteres Liedchen trällernd, enteilte ſie in
der Richtung nach dem Walde.



milderen Anſchauungen des Geſetzentwurfs ſym
pathiſch gegenüberſtehe. Er werde für die Annahme
des Entwurfs im Bundesrate eintreten. Als bei
Vornahme der zurückgeſtellten Abſtimmungen zur
Wehrvorlage die in 2. Leſung geſtrichenen drei
Kavallerieregimenter jetzt in 3. Leſung bewilligt
wurden, erhob ſich ſtürmiſcher Jubel im Hauſe.
Der Kriegsminiſter wurde vom Reichskanzler und
vielen Abgeordneten lebhaft beglückwünſcht. Beim
Finanzgeſetz wurde ein Kompromißantrag des
Zentrums, der Nationalliberalen und der Volks
partei angenommen, welcher das Zumachsſteuer-
geſetz dahin ändert, daß Steuerfreiheit nicht eintritt,
wenn der Veräußerer den Grundſtückshandel ge
werbsmäßig betreibt; im übrigen wurde das Geſetz
in 3. Leſung unverändert angenommen. Bei der
dritten Leſung des Beſitzſteuergeſetzes betonte der
konſervative Abgeordnete Graf Weſtarp nochmals
die verfaſſungs- und ſtaatsrechtlichen Bedenken,
welche ſeine Freunde gegen das von der Mehrheit
beſchloſſene Beſitzſteuergeſetz hegen. Der Reichskanzler
v. Bethmann Hollweg warnte nochmals dringend
im Jntereſſe des Zuſtandekommens des ganzen
Geſetzes vor der Annahme der Paragraphen, welche
die Steuerpflicht der Fürſten ausſprechen. Jn
namentlicher Abſtimmung wurde ſchließlich der in
zweiter Leſung angenommene Abſatz, der ausdrück-
lich die Steuerpflicht der Fürſten feſtlegt, mit 195
gegen 169 bei 8 Stimmenthaltungen geſtrichen. Jn
der Geſamtabſtimmung wurde der einmalige außer
ordentliche Wehrbeitrag gegen die Polen und
Elſäſſer, das Geſetz über die Aenderungen im
Finanzweſen gegen die Sozialdemokraten, Polen
und Elſäſſer angenommen. Jn namentlicher Ab
ſtimmung wurde das Vermögenszuwachsſteuergeſetz
mit 280 gegen 63 Stimmen bei 29 Stimmenthal-
tungen angenommen. Das Reichsſtempelgeſetz
wurde gegen Polen und Sozialdemokraten ange
nommen. Der Reichstag hatte damit ſeine Ar
beiten erledigt. Jn ſeinem Abſchieds und Schluß
wort an die Abgeordneten bezeichnete der Präſident
Dr. Kaempf die ſoeben erledigte Tagung als eine
der denkwürdigſten, ſchwierigſten und wichtigſten
in der Geſchichte des Reichstages Die Anforde
rungen an die Arbeitskraft und Leiſtungsfähigkeit
der Abgeordneten und der Budgetkommiſſion und
ihrer Vorſitzenden wären große geweſen. Alle
könnten heute dieſes Haus mit dem Gefühl erfüllter
Pflicht verlaſſen. Möchte der Abſchluß des eben
beendeten großen Werkes dazu beitragen, der Welt
den Frieden zu bewahren, den das geſamte Deutſch
land ehrlich will. Abg. Baſſermann (ntl.) dankte
dem Präſidenten für ſeine Geſchäftsführ Der

r er erte i 5 neinem und des geſamten Reichstagsvorſtandes
Namen Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg
ſprach die Ueberzeugung aus, daß dank der ge
meinſamen Arbeit der verbündeten Regierungen
und des Reichstages ein großes Werk getan ſei.
Drotz mancher Mängel und Härten an einzelnen
Deilen des Werkes werde das ganze der Nation
zum Heile ſein. Mit einer feſten Schutzwehr, be
ſtehend in der geſamten waffenfähigen Mannſchaft
Deutſchlands, ſichern wir den Frieden und die Ehre
des Landes. Dieſes beruhigende Bewußtſein könne
jeden in ſeine Heimat begleiten. Hierauf verlas
der Reichskanzler die kaiſerliche Verordnung, die
den Reichstag bis zum 20. November vertagt. Mit
einem dreimaligen Kaiſerhoch ſchloß der Präſident
hierauf die Sitzung.

„Und du haſt doch ein edles Herz, doppelt edel,
weil du dich hinter Launenhaſtigkeit zu verſtecken
ſuchſt, flüſterte Maria von Arnim, die Tochter des
Oberſten, ihr nachblickend.

Gerald von Steinach und Erika haben unter
deß ein ſtilles, lauſchiges Plätzchen ausgeſucht, unter
dem überhängenden Weidengebüſch an dem kleinen,
klaren Fluß, der plätſchernd zwiſchen Wald und
Wieſe ſeinen Lauf nimmt.

„Endlich habe ich dich mal wieder für einen
Augenblick allein, Liebling.“

„Ach, Gerald!“ Erika lehnt das blonde Köpf
chen an des Geliebten Schulter. „Wenn man uns
hier erſpäht, nachher werden die Klatſchbaſen wieder
über mich rümpfen.“

„Laß ſie nur, Liebling. Die längſte Zeit haben
ſie's getan, bald dürfen wir unſer Glück ja aller
Welt verkünden.“

Erika ſchüttelte betrübt das Köpfchen. „Bis
zum Rittmeiſter iſt's noch eine lange Weile, und
womit ſollen wir dann die Koſten für den Haus
halt beſtreiten Glaub mir, Gerald, es wird das
Beſte für dich ſein, wenn du die arme Klavier
lehrerin vergißt, die es ja überhaupt nur ihrer
Freundſchaft mit der Tochter des Oberſten von
Arnim verdankt, daß ſie in dieſen Kreiſen noch
Zutritt hat.“

„Erika, was verlangſt du von mir Dich auf
geben Nimmermehr!“ Das klingt ſo feierlich
und ernſt wie ein Schwur. Ein Schauer des Glücks
überrieſelt die zarte Mädchengeſtalt. „Oder, Erika,
liebſt du mich micht mehr

Jugendtag in Annaburg.
Der hieſige Jugendverein durfte am vorigen

Sonntag ein ſchönes Feſt begehen. Es war eine
Kaiſer und Jahrhundertfeier im größeren Rahmen
und hierzu waren die Vereine der Umgegend ge
laden. Gern und freudig hatten dieſe die Einla
dung angenommen und erſchienen frühmorgens
pünktlich zur feſtgeſetzten Stunde. Der Verein Herz
berg hatte den Hermarſch noch im kurneriſchem Sinne
ausgenutzt. Er hatte für den 18 kin. langen Weg
nicht ganz 21 Stunden gebraucht. Die Holzdorfer
erſchienen alle zu Rad und Torgau rückte auf 3
großen vierſpännigen Artillerie wagen an. Die Eiſen
bahn brachte dann noch die Vereine aus Prettin,
Dommitzſch und Wittenberg. Aus letzterem Orte er
ſchienen auch eine ſtattliche Anzahl von Mitgliedern
der weiblichen Jugendpflege. Der Zug ordnete ſich
am Bahnhofe und mit Muſik gings in den Wald
zum Feſtgottesdienſte. Hier hatten ſich trotz des
wenig günſtigen Wetters ſchon viele Bürger und
Freunde des Vereins eingefunden. Auch Herr Land
rat Wieſand war erſchienen. Durch Wappen und
kleine Fahnen war dem herrlichen Platze ein feſt
liches Gepräge gegeben worden. „Wir treten zum
Beten“ ſcholl es unter Muſikbegleitung empor zum
Allmächtigen. Herr Militärpfarrer Langguth er
mahnte in beredter Weiſe die Jugend feſtzuhalten
an den Sitten unſerer Väter, die gern Gut und
Blut hingaben fürs Vaterland, er wies auf den
Nutzen der Körperpflege hin, betonte aber, daß ein
junger Deutſcher, der ſich Chriſt nennt, vor allen
Dingen auf Geſunderhaltung ſeiner Seele bedacht
ſein ſoll. Nach dem Segen und dem Schlußlied er
griff Herr Hauptmann Scheer, der Vorſitzende des
Vereins für Jugendpflege, das Wort, um unter
Hinweis auf verſchiedene Aeußerungen unſeres
Kaiſers den Jugendlichen ihren ſelbſterwählten Wahr
ſpruch „Jn Treue feſt“ immer wieder ans Herz zu
legen. „Jn Treue feſt“, ſo ſteht es auch auf der
ſchönen Fahne, die dem Jugendverein zu dieſem
Tage von Freunden und Gönnern geſtiftet wurde
und die der Herr Vorſitzende jetzt den Jugendlichen
übergab. Auf der Torgauerſtraße ordnete ſich nun
der Zug und mit ſchmetternder Muſik und kräftigem
Trommelſchlag ging es durch den Ort. Auf dem
Markte konzertierte ſchon die Kapelle der Knaben
Erziehungsanſtalt. Am gemeinſamen Mittageſſen
nahmen faſt 300 Jugendliche teil. Um 2 Uhr ging
es nach dem Spielplatze, der vom Komitee ſchön ge
ſchmückt, einen feſtlichen Eindruck machte. Hier ent
wickelte ſich bald ein reges Leben. Jm Fauſtball

Schnelllaufen, Weitſpringen und Kugelſtoßen. Leider
machte der Himmel kein allzu freundliches Geſicht

waren es Freudentränen, die er ob dem fröhlichen
und luſtigen Leben und Treiben vergoß? und
die Spiele mußten frühzeitig abgebrochen werden.
Alles ſtrömte nun ins „Waldſchlößchen“. Aber
deſſen Räume erwieſen ſich als viel zu klein, um
die gewaltigen Maſſen aufnehmen zu können. Hier
konzertierte nun die Vorſchulkapelle. Dann folgte
die Verkündigung der Sieger im Wettſpiele und die
Verteilung der Kränze. Zu ihrer großen Freude
konnten die Herren Kampfrichter von guten und
vorzüglichen Leiſtungen berichten. Nach gemeinſam
geſungenen Liedern ſprach Herr Rektor Hemprich,
der Dezernent für Jugendpflege in unſerem Regie
rungsbezirke eindringlich zum Volke: Es möchten,
es müſſen ſich alle, alle nationalen Bürger an dem
großen und ſchönen Werke der Jugendpflege betei

„Dich nicht mehr lieben Mit ſchmerzlichen
Sinnen blicken die blauen Augen in die klare Flut.
„Sieh, Gerald, eher könnte dieſer Fluß bis auf den
letzten Tropfen vertrocknen, ehe die Liebe zu dir
aus meinem Herzen ſchwände. Aber gerade weil
ich dich ſo treu und innig liebe, möchte ich dich vor
Sorge und Armut bewahren.“

„Närrchen!“ Gerald von Steinach küßt lachend
den zuckenden, roten Mund. „Wer will ſich an
ſolch einem ſchönen Tage mit Grillen abgeben

Er legt ſeinen Arm um ihre ſchlanke Geſtalt,
dann tritt er mit ihr auf den breiten, ſchattigen
Waldweg hinaus. Ein paar ſpöttiſche Augen ſun
keln ihnen entgegen.

„War es ſchön im Weidengebüſch?“ Lonis
Stimme klingt ironiſch.

Erika ſteht ſtumm wie mit Blut übergoſſen,
indeß Gerald mit verlegenem Lachen erwidert
„Doch, Fräulein von Hartenfels! Verſuchen Sie's
nur einmal.“

„Jch? Danke beſtens! Jch ſchwärme nicht
für koſendes Liebesgeſlüſter im dunklen Waldes
ſchatten, ich liebe das goldene Sonnenlicht, das
freie, ungebundene Leben voll überſchäumender
Luſt. Aber kommen Sie, Herr von Steinach, man
erwartet Sie längſt zu einer „Tennispartie“, und
ohne noch einen Blick auf die zur Seite getretene
Erika zu werfen, legt ſie ihre Hand auf Geralds
Arm und zieht ihn mit ſich fort.

Beſtürzt, verwirrt ſchaut ihnen Erika nach.
„Sollte Gerald auch ſchon im Bann der dunklen
Augenſterne ſein, daß er ihr ſo bereitwillig folgte

ligen. Hierauf fand die Aufführung des kleinen
Dramas Deutſche Treue“ von Theodor Körner ſtatt.
Die jugendlichen Schauſpieler hatten ſehr fleißig ge
lernt und gearbeitet und hierfür durften ſie den
reichen Beifall, das ihrer ſchönen und anerkennens
werten Leiſtung folgte, mit Recht einernten. Die
Stunde des Scheidens kam, und ein Verein nach
dem andern verabſchiedete ſich mit herzlichſten Dankes
worten in der Hoffnung auf baldiges Wiederſehen
Am längſten blieben die Mitglieder des Wittenberger
Vereins hier. Abends vergnügte man ſich noch
durch ein Tänzchen. Dazwiſchen wurde das an
ſprechende, in ſchwungvoller Weiſe geſchriebene Hul
digungsſtück Unſerm Kaiſer“ von Neumann auf
geführt, welches durch einen Fahnenreigen verſchönt
wurde. Allen Mitſpielern wurde durch großen Bei
fall gedankt. So iſt das Feſt als ein wohlgelunge-
nes zu bezeichnen und hoffentlich hat es dazu bei
getragen, viele, die noch abſeits ſtanden, für die
große nationale Sache zu begeiſtern.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Jn der letzten Gemeinderats

ſitzung gab der ſtellvertretende Gemeindevorſteher,
Herr Schöffe Grune, der Verſammlung von der
ſeitens des Provinzial Ausſchuſſes gewährten Bei
hülfe zu den Pflaſterungskoſten in Höhe von
4706,40 Mk. Kenntnis. Die Verſammlung akzep
tiert die an die Beihilfe geknüpften Bedingungen,
welche meiſt formaler Natur ſind, und beſchloß ſo
dann die Weiterzahlung des Gehalts an die Erben
des verſtorbenen Gemeindevorſtehers bis Ende
Juni d. Js. Betreffs der Aufnahme eines Dar
lehns zu den Pflaſterungskoſten ermächtigte die
Verſammlung den Gemeindevorſtand da die
Torgauer Sparkaſſe zur Zeit größere Mittel nicht
flüſſig hat, 20000 Mk. mit Aprozentiger Verzinſung
und 2 Proz. Tilgung bei der Stadtſparkaſſe Dom
mitzſch anzuleihen. Weiter beſchloß die Verſamm-
lung, die aus Anlaß der Regierungsfeier Sr. Maj.
des Kaiſers entſtandenen reſtlichen Unkoſten in
Höhe von 36 Mk. und die durch Verlegung des
Amtsbüros entſtandenen Unkoſten auf die Ge
meindekaſſe zu übernehmen.

Die Frühkartoffeln ſowie einige Spät-
ſorten beginnen jetzt zu blühen. Der Regen am
Johannistag iſt für das Wachstum der Knollen
früchte ſehr ausſchlaggebend geweſen. Am beſten
ſtehen die Sorten Kaiſerkrone und Roſenkartoffeln

Die Heidelbeerernte in den umliegenden Forſten
iſt eine recht dürftige. Die ſtarken Fröſte nach den

eerend gewirkt. J S eHerzherg. (Jnnere Koloniſation.) Unter Ver
mittelung der Königlichen Generalkommiſſion Merſe
burg hat die Deutſche Geſellſchaft für innere Kolo
niſation in Berlin die Aufteilung der gräflich Kleiſt
ſchen Rittergüter Polzen und Colochau bei Herzberg
ſowie der Rittergüter Harras bei Sangerhauſen
und Groß Ellingen bei Stendal im Rentengutsver
fahren übernommen. Es ſollen eine große Zahl
gelegter Bauernhöfe neu belebt und neue Stellen
dazu errichtet werden.

Wittenberg, 28. Juni. Auf dem hieſigen Bahn-
hof iſt die Frau des Zimmermanns Stephan aus
Roßlau an einem Herzſchlag plötzlich verſtorben
Jn der Sidolfabrik hier verunglückte der 19jährige
Arbeiter Gießmann dadurch, daß er beim Zuſam
menſtoßen von Eiſenbahnloris zwiſchen die Puffer
geriet und dabei am Rücken und Unterleib ſchwere
Verletzungen davontrug.

Ach, dann würde ſeine Liebe zu ihr nie tief und
innig genug ſein, um Sorge und Entbehrung zu
ertragen. Wer die Liebe nur als eine angenehme
Würze des Lebens anſieht, der wird nie um ihret
willen Opfer bringen können,“ flüſtert ſie traurig,
„die Liebe, die alle Hinderniſſe beſtegt, muß unſeres
Lebens Jnhalt, muß uns Lebensbedürfnis ſein.“

Eine weiche Frauenhand, die ſich leicht auf
ihren Arm legt, entreißt fie ihrem ſchmerzlichen
Sinnen

„Laß dich Lonis Tun nicht anfechten, Erika,“
ſpricht Marie von Arnims ſanfte, angenehme
Stimme. „Sie meint es gut, aber ſie will nicht
verſtanden ſein

Fortſetzung folgt.

Grabſchündung aus Aberglauben. Jn Putzig
haben in der Johannisnacht Angehörige einer im
Jahre 1910 verſtorbenen und auf dem dortigen katho
liſchen Friedhof beigeſetzten Frau zwei Arbeiter ge
dungen, um die Leiche der Frau auszugraben, zu
enthaupten und den Kopf zu Füßen der Leiche zu
legen, um der Sterblichkeit in der Familie zu ſteuern
Es waren in den letzten drei Jahren neun Mit
glieder der Familie geſtorben. Das Grab wurde
am andern Morgen vom Totengräber offen vorge
funden. Unterſuchung iſt eingeleitet.



Wittenberg, 29. Juni.e Das hier garniſonierende Jnfanterie Regiment „Graf Tauentzien“
(8. Brandenb.) Nr. 20 beging die Feier des 100jaäh
rigen Beſtehens Das Regiment iſt aus dem im
Jahre 1813 gebildeten 8. Reſerve Regiment hervor
gegangen.

Luckenwalde. 27. Juni. Ein ſchwerer Ein
bruchsdiebſtahl iſt in vergangener Nacht auf der
Papiermühle von W. Schlüter in Woltersdorſf ver
übt worden. Den Dieben ſind dort ſämtliches
Silberzeug und etwa 1000 Mark bares Geld in die
Hände gefallen. Man nimmt an, daß man es mit
Berliner Einbrechern zu tun hat.

Deſſarr, 28. Juni. Jm Dorfe Hecklingen ſchoder 66 Jahre alte Rentier dende n
19 Jahre altes Mädchen, das er mit Liebesanträgen
verfolgte und deſſen Mutter mit ihm verwandt war,
mehrere Revolverſchüſſe ab und verletzte das Mäd
chen ſchwer. Ebenſo wurde die Mutter von dem
DTäter durch einen Schuß ſchwer verletzt. Lindenberg
zündete darauf eine Scheune an, ſchoß ſich in den
Kopf und ſtürzte ſich in die Flammen. Er wurde
ſchwer verbrannt aus dem Feuer geholt.

Bedenktage im Juli. Am 1. Juli 1890
ging die bis dahin engliſche Jnſel Helgoland, die
inzwiſchen zu einem ſtarken Flottenſtützpunkt und
zu einem Bollwerk zur Sicherung des Kaiſer Wil
helmkanals ausgebaut wurde, in deutſchen Beſitz
über. Am 3. des Jahres 1866 war die Schlacht
bei Königgrätz, am 4. des Jahres 1906 wurde der
älteſte Sohn des Kronprinzen und nachmalige
deutſche Kaiſer, Prinz Wilhelm, geboren, der mit
dem ſiebenten Lebensjahr das erſte Schuljahr zu
rücklegt. Am 6. des Jahres 1901 ſtarb der dritte
deutſche Reichskanzler Fürſt Chlodwig zu Hohen
loheLangenburg, der 1819 geboren, 1870 bayeriſcher
Miniſterpräſident geworden war, nach 11 jähriger
Tätigkeit als Botſchafter in Paris, 1885 Statthalter
von ElſaßLothringen und am 27. Oktober 1894
als Nachfolger des Grafen Caprivi Reichskanzler
würde. Am 17. Oktober 1900 ſchied der Fürſt aus
dem Amte und der damalige Graf Bülow trat an
ſeine Stelle. Am 12. des Jahres 1874 ſtarb der
unübertreffliche Fritz Reuter.
Am 13. 1870 erfolgte die Abweiſung des fran

zöſiſchen Botſchafters Beneditti durch König Wilhelm
von Preußen im Bade Ems, der am 19, die Kriegs
erklärung Frankreichs folgte. Am 14, vor vier
Jahren trat Fürſt Bülow zurück und Herr v. Beth
Da ne wurde Reichskanzler. An demſelben

r frikaniſchen Rep
Der 14.

ſtd u
in der Schweiz J

der BaſtilleneErſtürmung Nationalfeiertag Frank
reichs iſt, brachte uns 1885 die Uebernahme Kame
rüns. Am 20. jährt ſich der Todestag des Papſtes

Leos 13. zum zehnten Male. Am 28. des Jahres
1904 wurde der ruſſiſche Miniſter des Jnnern Plehwe
ermordet, am 29. 1900 wurde König Humbert von
Jtalien in Monza von dem 30jährigen Anarchiſten
und Seidenwirker Gaetano Bresct erſchoſſen. Am
30. des Jahres 1898 ſtarb in Friedrichsruh der große
Reichskanzler Otto v. Bismarck

Övm
Vermiſchte Nachrichten.

AUnglücks- Chronik. In Dölkau ſchnitt ſich der
Arbeiter Otto Starke beim Bedienen der Kreisſäge
den Daumen und Zeigefinger der linken Hand voll
ſtändig ab und verletzte ſich den Mittelſinger erheb
lich. Er wurde der Halleſchen Klinik zugeführt.
Schwere Verletzungen erlitten in Schönebeck hei einer
Exploſton in den Gummiinduſtriewerken die Ar
heiter Kalle und Borrmann. Jn Niedertrebra
ſtürzte das dreijährige Töchterchen der Arbeiter
familie Prager in eine Aſchengrube, in die kurz zu
vor glühende Aſche geſchüttet worden war. Das
Kind zog ſich dabei ſo ſchwere Brandwunden zu,
daß es ſtarb. Jn Coburg geriet das Söhnchen
des Poltzeiſergeanten Rauſchert beim Spielen unter
die Pferde eines Geſchirres; es wurde durch die
Huftritte der Tiere ſo ſchwer verletzt, daß es nach
einer Stunde ſtarb. Jn Abweſenheit der Eltern
legte der zehnjährige Sohn Richard des Strickma

ſchinenbeſitzers Meiſel in Ellefeld ein Teſching in der
Annahme, daß es nicht geladen ſei, auf ſein zwei
Jahre altes Brüderchen an. Plötzlich ging ein Schuß
r und traf das Kind in den Mund, das ſofort
t war.
Dentſchlands ſchnellſte EGiſenbahnzüge. Der

diesjährige Sommerfahrplan weiſt nicht weniger
wie ſechs Züge mit einer Stundengeſchwindigkeit
von 85 Kilometern und darüber auf. Ver ſchnellſte
Zug iſt der D-Zug Berlin Hamburg, der die 286,7
Kilometer lange Strecke in 3 Stunden 14 Minuten
zurücklegt. Es folgt dann der D- Zug Hamburg
Wittenberge, dann der D-3ug München Nürnberg,
der die 198,7 Kilometer lange Strecke in 2 Stunden
15 Minuten bewältigt, und der D-Zug Berlin
Halle, der ſeinen 161,7 Kilometer langen Weg in 1
Stunde 50 Minuten durcheilt. Der D-gZug Berlin

Hannover erfordert zu der Durchfahrung der 254,1
Kilometer langen Strecke 2 Stunden 59 Minuten,

ſtein gemacht.

ahre früher ſtarb Paul Krüger, der Exde ſüda i m er e et r r r Clarens
ult, der als Jahrestag

und endlich legt der D-Zug Berlin Leipzig ſeinen
rig eter langen Weg in 1 Stunde 56 Min.
zurück.
Ein Schumann als Spion. Bom Reichsge

richt in Leipzig wurde am Donnerstag der frühere
Schutzmann Peter Jaenicke aus Wilhelmshaven
wegen vollendeter Spionage zu 6 Jahren Zucht
haus, 10 Jahren Ehrverluſt und Stellung unter
Polizetaufſicht verurteilt. Jaenicke hatte zuſammen
mit dem Schutzmann Glauß und dem früheren Sig
nalmat Ehlers Teile des Signalbuches der deutſchen
Marine an England verraten.

Der Feldwebel als Wilddieb. In den Forſten
bei Rüningen in Hannover hauſten ſeit einiger Zeit
Wilddiebe ſehr ſtark. Es gelang nun bei einer Streife
den Gendarmen, einige der Wilddiebe zu überraſchen
und dingfeſt zu machen. Auf der Wache ſtellte ſich
heraus, daß ſich unter den Feſtgenommenen auch
ein aktiver Feldwebel des Füſilier- Regiments Nr.
73 in Hannover befand, der ſeinen Sommerurlaub
nach Rüningen dazu benutzte, ſich auch einmal in
der Wilddieberei zu verſuchen. Dieſer Verſuch wird
für ihn aber ſehr unangenehme Folgen haben.

Ein eigenartiger Geldfund wurde von dem
Gemeindevorſteher Zachaja in Grieslienen bei Hohen

Als er morgens zur Tür hinaus
trat, bemerkte er auf einem Brett am Fenſter die
Worte geſchrieben „Beitrag für die Nationalflug-
ſpende“. Beim näheren Nachſuchen fand Z. am
Fenſter unter einer Gießkanne eine Barſumme von
39,60 Mark. Der Spender hat ſich dadurch anſchei
nend das Einzahlen des Geldes auf dem Poſtamt
erſparen wollen.

Ein ſideles Gefängnis. Jn Obornik waltet
ſeit einiger Zeit der Amtsbote Wunderlich als Voll
ſtrecker für die in Haft umgewandelten Polizeiſtrafen
ſeines Bezirks. Statt nun aber die Häftlinge in den
dafür beſtimmten Ortsarreſt abzuliefern, überwies
er ſie ſeiner Frau, die die Leute mit allerhand Ar
beiten in Haus, Hof und Garten beſchäftigte und
ſie dann am Abend ohne weiteres wieder entließ
Jn dieſer Weiſe haben in der Zeit vom November
vorigen Jahres bis Januar dieſes Jahres 26 Häft
linge, die je einen Tag abzuſitzen hatten, ihre „Haft“
verbüßt, ohne das Gefängnis von innen überhaupt
geſehen zu haben. Gleichwohl zog der gewiſſenhafte
Vollſtrecker die Koſten für Beköſtigung und für Heiz
ung der Zellen ein. Vor der Strafkammer in Poſen
die ſich jetzt mit der eigenartigen Angelegenheit zu
beſchäftigen hatte, machte er geltend, daß das Orts
arreſtlokal zum menſchlichen Aufenthalt nicht taug
lich ſei. Dieſe Entſchuldigung nützte ihm aber nicht

e

n S t an verfängnis büßen, zumal er betrügeriſcherweiſe Beträge
über Gefängnisbeköſtigung eingezogen hatte.

Durch den Geunß von unreifen Beeren er
krankten dieſer Tage zwei Kinder einer Familie in
Gotha. Eins der Kinder iſt bereits geſtorben.
während das andere noch ſchwer krank darniederliegt:

Verurteilte Rabenmutter. Jn Zabern wurde
die 25 Jahre alte Ehefrau eines Beamten vom
Schwurgericht zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt,
weil ſie ihr kleines Kind lebendig ins Feuer geſteckt
hatte, ſo daß die beiden Füßchen vollſtändig ver
brannten und nur noch die verkohlten Stümpfe zu
ſehen waren.

Das Ende des Fremdenlegionärs. Der Mi
litärbehörde in Herford iſt jetzt vom franzöſiſchen
Kriegsminiſter Mitteilung gemacht worden, daß der
Fremdenlegionär Karl Becker aus Herford im April
in Marokko geſtorben iſt. Der Kriegsminiſter erſucht,
den Eltern hiervon Nachricht zu geben und ſpricht
dieſen zugleich ſein Beileid aus. Leider iſt es bis
her nicht gelungen, feſtzuſtellen, um welche Perſön
lichkeit es ſich im vorliegenden Falle handelt. Eine
in Herford wohnende Familie Becker weiß allerdings
nicht, wo ihr Sohn, der ſeit Jahren verſchollen iſt,
ſich aufhält.

Erntearbeiten unter militäriſchem Schutz. Jn
der italieniſchen Provinz Ferrara wurde von den
auf den Großwirtſchaften beſchäftigten Bauern der
Generalſtreik angeſagt. Die Grundbeſitzer haben
nun aus den umliegenden Provinzen tauſende von
freien Arbeitern gedungen, die unter dem Schutze
von Truppen das Getreide einbringen. Jn Oecchio
bella haben die Streikenden die Soldaten ange
griffen

Hitzwelle in Sicht. Der mittlere Weſten der
Vereinigten Staaten von Nordamerika wird ſeit
einigen Tagen von einer Hitzwelle heimgeſucht. Jn
Ehicago kamen ſechs, in Cleveland fünfzehn tödliche
Hitzſchläge vor. Da bis jetzt jede amerikaniſche Hitz
welle über den Ozean zu uns gekommen iſt, kön
nen wir uns alſo auf heiße Ferien Tage gefaßt
machen.

Ein Zug ins Waſſer geſtürzt. Bei Onda
Bezirk Bardwan) iſt ein Perſonenzug in den Salko
Fluß geſtürzt, wobei nach Meldungen der Behörden
eine Anzahl Paſſagiere ums Leben gekommen ſind.
Mehrere Leichen wurden bereits geborgen

Ueberſchwemmungen, Schuee und Hitze. Jn
folge des Regenwetters kommen aus vielen Deilen
Ungarns alarmierende Nachrichten über große
Schäden, die durch das Hochwaſſer angerichtet wurden

Zahlreiche Flüſſe ſind über die Ufer getreten und
haben die Ernte völlig vernichtet. Aus Diemreich,
Lugos und vielen anderen Orten kommen kataſtroph
ale Nachrichten. Dieſe Orte ſtehen zumeiſt gänzlich
unter Waſſer. Meldungen aus Newyork zufolge
herrſcht im Staate Utah eiſige Kälte. Heftige Schnee
fälle haben ein ſtarkes Anſchwellen der Flüſſe her
beigeführt, die aus den Ufern herausgetreten ſind
und eine weite Strecke Landes überſchwemmt haben.
Die Ernte iſt vollkommen zugrunde gerichtet, mehrere
Perſonen ſind erfroren. Dagegen leidet der Weſten
der Vereinigten Staaten unter einer geradezu tro
piſchen Hitze. Jn Kanſas, Minneapolis und Chicago
ſind zahlreiche Perſonen vom Hitzſchlage getroffen
worden. Die ſtaatliche Geſundheitspflege und die
Wohltätigkeitsvereine ſind bereits am Ende ihrer
Kräfte angelangt. Zahlreiche Fabriken und Geſchäfte
haben ihren Betrieb eingeſtellt. Jn Chicago lagern
Tauſende, ein wenig Kühlung ſuchend, am Ufer
des Michiganſees. Auf das Konto der enormen
Hitze iſt auch ein Eiſenbahnunfall zu ſetzen, der ſich
im Staate Jndiana ereignet hat. Jn der Nähe der
Stadt Peru barſten infolge der Hitze die Eiſenbahn
ſchwellen. Ein Perſonenzug kam dadurch zur Ent
gleiſung, 25 Paſſagiere erlitten bei dieſem Unglücks
falle ſchwere Verletzungen

Aus aller Welt.
Leipzig, 29. Juni. (S0 jährige Zwillingsge

ſchwiſter.) Ein gütiges Geſchick gewährte dem
Schneidermeiſter Hermann Raub und ſeiner Schweſter
der verwitweten Frau Henriette Möbius, geb. Raub,
geſtern gemeinſam den 80. Geburtstag zu feiern
ein Feſt, das wohl nur ſehr wenigen Zwillings
paaren zu begehen vergönnt iſt. Bruder und
Schweſter erfreuen ſich noch einer ausgezeichneten
Geſundheit und voller geiſtiger Friſche.

Görlitz. Am 20. Juni unternahm der Groß
ſchlächter Rothe aus Görlitz in Gemeinſchaft mit dem
vielfach vorbeſtraften 50 jährigen Fleiſcher Richard
Hoffmann aus Görlitz eine Reiſe zum Vieheinkauf
in die Umgegend von Bunzlau, von der am Abend
desſelben Tages nur Hoffmann zurückkehrte. Rothe,
der eine größere Geldſumme bei ſich gehabt haben
ſollte, blieb verſchwunden. Hoffmnann, nach dem
Verbleib von Rothe gefragt, erklärte, daß ſie ſich
auf dem Bahnhof Kohlfurt getrennt hätten. We
nige Tage darauf verſchwand auch Hoffrnann und
wurde am 27. Juni in Madlow bei Kottbus er
ſchoſſen aufgefunden. Am Sonntag wurde nun
auch der vermißte Rothe in einem Roggenfelde hinter

d Kreis Bunzl beraubt und er
Oberhanfen, 30. Ju f. Zeche Oſterf

öffnete ſich plötzlich die Tür eines Koksofens, und
die glühenden Koksmaſſen ergoſſen ſich über die Ar
beiterſchar. Zwei Mann waren ſofort tot, zwei
andere wurden lebensgefährlich verbrannt

Jn Klinsk iſt vor einigen Tagen der Kauf
mann Chaim Moſchkin im Alter von 127 Jahren
geſtorben. Er ſah im Jahre 1812 den Kaiſer Na
poleon I, als dieſer auf dem Rückzug aus Moskau
Minsk paſſierte. Moſchkin war fünfmal verheiratet
und hinterließ eine aus 116 Perſonen beſtehende
Nachkommenſchaft.

Zwangs-Versteigerung.

Am Donnerstag den Juli
1913 nachmittags von 2 Uhr
ab verſteigere in meinem Auktions
lokal Gaſthof zum „goldenen
Ring“ in Annaburg
1 kl. Geſchäftswagen,
1 Spiegelſchrank mit

Spiegel und
1 Hutſchgeſchirr

öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung

Gallo, Gerichtsvollzieher
in Prettin.

Zwangs-Versteigerung.

Am Donnerstag den Juli
1913 vormittags 11 Uhr ver
ſteigere ich in Naundorf im
Krüger'ſchen Gaſthofe

3 Günſe und 2 Ferkel
öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung

GallIo, Gerichtsvollzieher
in Prettin.

Roggenſtroh
Flegeldruſch kauft, in Fuhren und
Ladungen,

Georg Kindsechev,
Wittenberg (Bez. Halle), Tel. 80.
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Anzeigen
Ein ſchwar;. Samtgürkel
iſt am ma in der Hinterſtraße

verloren gegangen. Abzugeben
gegen Belohnung bei

Albert Kramer, Bäckermſtr.

Verſetzungshalber ſind die von
Herrn Oberleutnant See bohm und
Herrn Wagner innehabenden

Wohnungen
zum 1. Oktober zu vermieten.

Karl Zoberbier. Conr. Müller.

Eine Oberwohnung
iſt zum 1. Oktober zu vermieten

Holzdorferſtraße 31.

Anterwohnnung,
beſtehend aus Stube, Kammer und
Küche, zum 1. Oktober zu beziehen

Mühlenſtraße 36.

Eine größere

Wohnung
mit Balkon iſt zum 1. Oktober
zu vermieten.

Gehrmann, Ackerſtr. 27.

Eine Wohnung
mit Zubehör zu vermieten

Ulmenſtraße 12.

Eine Unterwohnung
hat zu vermieten

Lichtenhberg.

Eine Unterwohnung
zum 1. Oktober zu vermieten

Holzdorferſtraße 48.

Eine Oberwohnung
zum 1. Oktober zu beziehen

R. Nichtitz, Friedhofſtr. 12.

Die von Herrn Tofaute innehabende

Wohnung
in meinem Hauſe Torgauer Straße
Nr. 6, iſt zum 1. Oktober er. ander
weitig zu vermieten

Hermann Beck.
zum 1. Okt.Wohnung zu mieten

Ackerſtraße Nr. 6.

Vohnungen
hat zu vermieten Kase,

Eine kleine
Ober- Wohnung

zum 1. Oktober zu vermieten-
Gehrmann, Ackerſtr. 27.

Zu vermieten:
eine Wohnung ſofort, desgl.
eine Wohnung zum J. Oktober,
r Stube und Küche zum

Oktober.
Aug. Acker

king Ohberwohnung

zum 1. Oktober zu beziehen
Torgauerſtraße S.

Schlaffſtellen
zu vermieten Ackerſtraße 6.

Größe ere Lagerräume
nnaburg ge ere unt. G. B. an die d. Bl.

x

a

Bund der Handwerker.
Donnerstag den 3. Juli ds. Js., abends 8 Uhrim an f zum Siegeskrars

Allgemeine Handwerker-Verſammlung.
Referent: Herr Schloſſermeiſter Dietz Erfurt.

Dem Bunde noch fernſtehende Handwerker, ſowie alle Freunde des
Handwerks ſind herzlich willkommen.

Der Obmann. Granhl.

Geſchäfts Ersffnung.
Der hochverehrten Einwohnerſchaft Annaburgs zur

gefl. Kenntnis, daß ich mich hierſelbſt als

Priseuretabliert habe und ſtets beſtrebt ſein werde, die mich beehrende
Kundſchaft in und außer dem Hauſe in zuvorkommendſter
Weiſe zu bedienen.

Mit der höfl. Bitte um gütige Unterſtützung meines
Unternehmens zeichne

hochachtungsvoll

Alfreci MüilIev, Friſeur.
Torgauerstrasse 30.

E.

Aaundorf.
Sonntag den 6. Juli

Schwein in Auskegeln

und lTanzmusik,
Es ladet Wo ein

G. Krüger

HBranſe-Limonaden

Selkerswaſer
Champagner Weiße

eigener Fabrikation
empfiehlt in derſelben Güte
wie jede auswärtige Kon
kurrenz die

Apotheke Annaburg.
Wirten und Wiederver

käufern Vorzugspreiſe.

0 4
Symealetikom,

klebt, leimt, kittet alles,
à Tube 10 Pf. empfiehlt

Gormick-Getreid
weltbekannte erſtalalnge Marke,

für alle Verhältniſſe paſſend, mit automatiſcher Rechenkontrolle

Herm. Steinbeiß.

S unm Schwaden in jeder Größe ablegen zu können, hält auf Lager

nen in e

Suhe ba mmer n. Side
ſofort oder See zu vermieten

Mühlenſtraße 27.

e Privak Mittagstiſch
von 15 Pfennig an. Speiſe
wirtſchaft Acrkerſtraße Nr. 6,

Sählbranudt.

v Gemiſchte
frischohst Marmelade

Pfd. 30 Pfg.
m Huckerhonig
ſ. 30 Pfg empfteſt

Max Görnemanns
Verkaufsſtelle.

Zum Freitag
empfehle:

friſchen Schellfiſch,Cahliau n. Se

Max Görnemann's
Verkaufsſtelle.

Rieſen ſpörgel

Seradella
empfiehlt J. G. Iri v che.

e bvbügeleiſen.

à Paket 30 Pfg., empfiehlt
Drogenhandlung

mittel hält vorrätig die

onmitHenkel. 5
Bleich Soda.

Ducia-Glühstoff,
das beſte Heizmittel für Kohlen

Paket 30 Pfg. bei
J. G. Fritzſche.Echte Enkel lyptus

MentholBonbons,

s Annahurg
O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

ch, So likkropfen für Pferde
Flaſche 1.00 Mk.

ſehr wirkſames Drusenpulver

für Pferde, Paket 60 Pfg.
holländ. Mileh- und Nutzpulver

Paket 60 Pfg.
ſowie alle homöopathiſchen und
allopathiſchen Tierarzneiheil

Apotheke Annabaurg-

Förſterſtifte
zum HolzSignieren, ſchwarz,
grün, blau, empfiehlt

e

Herm. Steinbeit,

beschäfts- -Verlegung.

Meiner werten Kundſchaft von Annaburg und Um-
gebung hierdurch die ergebene Mitteilung, daß ich mein

errenn Damen Friſtergeſchäft

vom I. Juli ab von Torgauerſtraße 30 e nach Ecke
Torgauer und Friedhofſtraße, im Hauſe des Herrn
Kaufmann Fritzſche, verlegt habe.

Mit der Bitte, das mir bisher geſchenkte Wohlwollen
auch fernerhin in meinen neuen Geſchäftsräumen bewahren
zu wollen, zeichne

hochachtungsvoll

Otto Bach
en

o Bleyle s o

anerkannt bestes, in jeder Be-
ziehung unübertroffenes Fabrikat

e
De

Zu jeder Jahreszeit und jeder
Witterung die gesundeste und

vorteilhafteste Kleidung
werden vonReparaturen

fast unsichtbar zum Selbstkosten-
preis ausgeführt.

Ausführliche Kataloge gratis.ar Quehl. Annmahbuvg.

Kontobücher
in allen Stärken und Lintaturen hält auf Lager

F. Brubitzseoh,

Herzberg a. Elſter.
Vederlage im „Bürgergarten“ in

Maſchinenfabrit,

Annaburg.
16 Pür die Reise G

Erfriſchungs Bonbons
Erfriſchungs Waffeln

R. Selbmnanan, Markt 28.

Empfehle meinen

hochfeinen

Himbeersaft,
in großen und kleinen Flaſchen

J. G. Hollmig's Sohn.

Neue ſaure Gurken

J. G. Fritzſche.

8 Hremmling's
Kinderzwieba, ck

„Oomtesse“4 Paket 10 Pfg. empfiehlt

O. Schiwaree, Drogenhandlg.

empfeht

Schluss.
der

Inſeraten Annahme
Montags, Mittwochs

und Freitags
vormittags 10 Uhr.

Größere Inſerate erbitten
im Intereſſe rechtzeitiger Fer
tigſtelliung des Blattes mög
lichſt tags vorher Ausnah
men können nur bei eiligen Jn
ſeraten (Todesanzeigen) zuge

ſtanden werden.
Die Expedition der

Annaburger Zeitung.
n

Redaktion, Druck und Verlag
Hermann Steinbei, Buchdruckerei. von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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